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ISO 2768-mEVH
Klasse 1 Effertz Hubstaffeltor Hydrowall®
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DECKENSPALT: Wenn nicht schriftl. anders bestätigt, Deckenspalt bis max. 80 mm an jegliche Teile von Torblatt /

Rolltorpanzer heranführen. Hierfür das Tor in die jeweiligen Endlagen fahren und auf Niveau des

Deckenspiegels messen.

Daher kann es zu einem entsprechenden Durchhang und Reduktion der lichten Torhöhe kommen.

URHEBERRECHT:  

BEFESTIGUNG:

STATIK:  

BODEN:  

FLUCHTWEG: 

REVISIONSÖFFNUNGEN: Alle beweglichen Teile und Elektroteile müssen zu Revisionszwecken zugänglich bleiben.

Als Fluchtweg muss in unmittelbarer Nähe des Tores eine Fluchttür vorhanden sein

Boden im Bereich von Feuerschutz-Toren nicht brennbar (DIN 4102-A1)

Prüfung und Verantwortung der Statik bei Wand- oder Deckenbefestigung durch Auftraggeber

Nicht bemaßte Schweißnähte nach Einbauanleitung schweißen.

Das Urheberrecht an dieser Zeichnung verbleibt bei Effertz Tore GmbH. Alle Rechte, auch
die des auszugsweisen Nachdruckes und der fototechnischen Wiedergabe vorbehalten.

LICHTE TORHÖHE: Wellen sind mit einer Durchbiegung von maximal 1/500 der Rohrlänge dimensioniert.

Erfolgt die Montage des Tores an eine bauseitige Unterkonstruktion, sind die in den

Bauteilen des Tores befindlichen Bohrungsdurchmesser angegeben. Gemäß den sich

daraus ableitenden Durchmessern der Befestigungsmittel ist bauseitig für eine 

ausreichend dicke Unterkonstruktion zu sorgen. Die bauseitig notwendige Statik der

lastabtragenden Unterkonstruktion bleibt davon unberührt.
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*Antrieb
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Die Statik der Wand muss für 
den Wasserdruck und die Torlast 
bauseitig ausgelegt sein.

Leckagewert 0,01 l/min/m² bei 
max.1000 mm Stauhöhe 
geprüft bei LTB = 3000 mm


